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Jahrestagung der Interkantonalen Arbeitsgemeinschaft
für die Unterstufe

An der diesjährigen Jahrestagung in Zürich konnte der Präsident, Dr. h. c.
Rudolf Schoch, wieder über 1000 Mitglieder sowie zahlreiche Vertreter von
Schulbehörden und Lehrerorganisationen begrüßen.— Allgemein war das
Bedauern über den Rücktritt des initiativen Präsidenten. In der Zeit seines
Wirkens, also in den letzten 15 Jahren, ist die Teilnehmerzahl von 100 auf
über 1000 angewachsen. Jede Tagung war tadellos organisiert und es ist
Dr. Schoch gelungen, die Tagung zu einem Orte echter Begegnung zu machen.
Wir möchten an dieser Stelle Herrn Dr. Schoch für seinen großen Einsatz im
Namen der vielen Unterstufenlehrerinnen herzlich danken.— Die Leitung
der Arbeitsgemeinschaft wird nun von Fräulein Luise Wetter, Ubungslehre-
rin am Oberseminar des Kantons Zürich, übernommen. Für ihr Wirken im
Dienste der Unterstufenlehrkräfte wünschen wir guten Erfolg.— Auch dem
scheidenden Kassier, Herrn Schneider, stattete der Präsident und die
Versammlung den wohlverdienten Dank für die große Arbeit ab.

«Ganzheitlicher Unterricht auf der Unterstufe» war das Thema des ersten
Vortrages. Prof. Artur Kern, Kirchgarten bei Freiburg i. B., konnte aus seiner
großen Erfahrung schöpfen. Mit Nachdruck wies er am Schluß seiner
Ausführungen darauf hin, daß im Gesamtunterricht auch den musischen Fächern
— Singen, Tanzen, Zeichnen, Malen, Theaterspielen — große Bedeutung
zukommt.— Wie gewohnt schlössen sich an die Theorie praktische Lektionsbeispiele

an. Mit Schülern aus verschiedenen Orten wurde der Gesamtunterricht
in Rechnen, Sprache, Lesen in die Praxis umgesetzt. Dr. Schoch bewies

mit seiner Singlektion «Unsere Schüler sind musikalischer als wir meinen»,
daß Melodie, Rhythmus und Text auch als Ganzheit erfaßt werden können.
Es ist beinahe unglaublich, was derselbe in der kurzen Zeit mit den
unbekannten Erst- bis Drittkläßlern erreicht hat. Groß ist sein Geschick die Kinder

zu einem fröhlichen Improvisieren anzuregen.—
Sehr aktuell ist gegenwärtig das Problem der Koordination der Schulsysteme.

Interessiert folgten die Teilnehmer dem Vortrag «Freiheit und Vielfalt

im schweizerischen Schulwesen auch nach Vereinheitlichung im
Organisatorischen?» von Dr. Th. Bucher, Seminardirektor, Rickenbach SZ. Indem
wir dieses Thema in der Augustnummer eingehend behandelt haben, möchten

wir nicht weiter auf das sorgfältig ausgearbeitete Referat eintreten. Einig
ist man sich darüber, daß es bei der großen Vielfalt im schweizerischen
Schulwesen lange währen wird, bis eine gewisse Einheit erreicht werden
kann. Wir möchten wünschen, daß bei allen Bestrebungen die These «Im
Notwendigen Einheit, im Diskutierbaren Freiheit, in allem Liebe» verwirklicht

wird. ME

*

Zentralvorstand, Redaktionskommission und Redaktion
wünschen den Leserinnen von Herzen eine

schöne Weihnachtszeit und alles Gute für das Jahr 1967!
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